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Dee Kurzwellenteil im Rundlunkgerät 


Entwicklung, Konltruktionsprinzipien und Schaltungstechnik 


Nocd vor etwa 5 Jahren waren nur verhältnismäßig wenige Emp- 
‘ fangsgeräte der deutfchen Induftrie mit Kurzwellenteil ausgerüftet. 
Mit dem Ausbau des Kurzwellenrundfunks in allen größeren 
Rundfunkländern der Welt und den dadurch allgemein günftigeren 
Kurzwellenempfangsbedingungen nahm aber das Interefle der 
Rundfunkhörer am Kurzwellenempfang immer mehr zu, fo daß 
die deutfche Rundfunkinduftrie heute jeden hochwertigen Fern- 
empfänger mit mindeftens einem Kurzwellenteil ausftattet. 


Kurzwellenteil als „Zugabe“. 


Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt eine deutliche Abkehr 
von jener Auffaflung, die dem Kurzwellengedanken im Rund- 
funkgerät anfangs fo fehr re hat. Der Kurzwellenteil wurde 
in den erften Jahren vielfach als billige Zugabe betrachtet, 
über deflen praktifdıen Wert die Meinungen fehr auseinander- 
gingen, Man pflegte zu fagen, das Gerät hat ‚auch Kurzwellen- 
teil“. Bei der untergeordneten Rolle, die der Kurzwellenteil da- 
mals im Empfangsgerät fpielte, ging man zeitweife dazu über, 
den Geradeausempfänger mit einem Kurzwellenbereich auszu- 
ftatten. Nun ift r der enger bekamntlih ein 
Empfängertyp, deflen Entwicklung in Richtung höchfter Fern- 





Bild 2 Beim Einkreis- 
Dreiröhren-Empfänger 
Lumophon W D 219 
fchließt man den Dop- 
pelwellen - Sperrkreis 
im KW-Bereidı kurz, 
macht jedodı von einer 
Rückopplungsumfcaal- 
tung nidıt Gebraudı. 














empfangsleiftung fich gar nicht lohnt und bei dem vor allem das 
Trennfchärfeproblem große Schwierigkeiten bereitet. Es -fianden 
fich zwei Anlichten gegenüber: Nach der einen genügte die Emp- 
findlichkeit des Geradeausempfängers, um zur Zeit der beften 
KW-Bedingungen einen brau ren Überfee-Empfang zu erzie- 
len. Andererfeits mußte man bemängeln, daß bei weniger opti- 
malen KW-Verhältnifflen die Empfangsergebnifle unbefriedigend 


'faft ausf&hließlih den 


Bild 1. Der Aufbauvorteil, den die 
Stahlröhre bringt. Oben: Anordnung 
der kritifhen Leitungen bei Verwen- 
dung von Glasröhren; unten: bei 
Stahlröhren. Sämtliche Leitungen lie- 
gen hier unter dem Aufbaugetftell. 








Trennfhärfe einen genußreichen Empfang unmöglich machten. 
Es ift daher kein Zufall, wenn fih heute die deutfhe Rundfunk- 
induftrie faft gänzlich vom Kurzwellenteil im Geradeausempfän- 
ger abgewandt hat. So befinden fich in der Gerätereihe des Jahr- 
ganges 1938/39 unter 48 (Wechfelftrom- und Allftrom-)Geradeaus- 
empfängern nur mehr zwei Geräte mit Kurzwellenbereich, alfo 
nicht mehr als 0,4 v.H. 


85 v.H. Superhets mit Kurzwellenteil. 


Seit man die Überzeugung gewonnen hat, daß der wirklich 
leiftungsfähige KW-Teil nur in einem Gerät höchfter Trennfchärfe 
und Leiftungsfähigkeit enthalten fein kann, ftattet man allgemein 
nicht mehr den Geradeausempfänger mit Kurzwellen aus, fondern 

Kaperkei, Der fchaltungstechnifche 
Fortfcritt der letzten Jahre und die Weiterentwicklung verluft- 
armer Einzelteile, hauptfächlich von abgleichbaren KW-Spulen mit 
HF-Eifenkern und keramifhen Kondenfatoren, nicht zu vergeflen 
die ebenfo wichtigen, grundfätzlichen Röhrenverbeflerungen, führ- 
ten zu einer Hochzüchttung des Kurzwellenteiles, der fo günftigen 
Kurzwellenempfang zuläßt, daß heute — man darf fchon fagen — 


alle Superhets mit Ausnahme der im Preis niedrigften Typen 
über einen Kurzwellenbereich verfügen. In der Wedchfelftrom- 


gruppe find 85 v.H. aller Superhets mit KW-Bereich verfehen, in 
der Allftromgruppe befitzen in diefem Jahr 84 v.H. Superhets 
Kurzwellen und in der Batteriegruppe fogar 92 v.H. 

Mit der Entwicklung des EW-Dundionkunhanse hält aber auch 
die deutfche Empfängerinduftrie in der letzten Zeit gleichen 
Schritt. Es ift nocı nicht fehr lange her, daß das 13-m-Band von 
den großen KW-Programmzentren der führenden Rundfunklän- 
der mit großem Erfolg eingefetzt wurde, um in Überfee einen 
einwandfreien Tag-Empfang zu ermöglihen. Mit Rückficht 
darauf verwenden einige Superhets zwei Kurzwellenbereice, 


waren und vor allem Tieffhwunderfheinungen und mangelnde 2 
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quenzverwerfungen zu ver- 
meiden, wie fie bei der 
Achtpolröhre 
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Bild 5. Im KW-Teil des Ingelen-Gigant 39 verwendet man für den kürzeften 
Wellenbereih die harmonifhe Ofzillatorfeawingung, des nächften Bereiches. 


manche fogar fchon unter Einbezug des 11-m-Bandes, das dem- 
näcft in verfchiedenen Ländern eingeführt werden foll. Etwa 
13 v.H. der Wechfelftrom-Superhets machen heute von zwei Kurz- 
wellenbereihen Gebrauch. Auf dem deutfhen Markt erfchienen 
ferner in der Reihe der Stahlröhrenfuperhets zwei Geräte mit 
drei Kurzwellenbereichen, von denen (der dritte fogar einen UKW- 
Bereich darftellt. 


Wichtige Konftruktionsgefichtspunkte. 


Die Imelilnies Erfahrung in der Konftruktion von Superhets mit 
KW-Teil hat die Konftrukteure gelehrt, daß es auf eine Reihe 
wichtiger Gefichtspunkte ankommt, wenn man optimale KW- 
Leiftungen erzielen will. Zu den wichtigften Ko tionsvoraus- 
fetzungen des Kurzwellenteils gehören: 
a) Sehr verluftarmer Aufbau; 
b) Hochfrequenztechnifh einwandfreie Leitungs- und, Schal- 
tungsführung; + 
c) Ausreichende Entkopplung; 
d) ee Betriebsdaten der Röhren für den Kurzwellen- 
reich; 
e) Einwandfreier Abgleich der Kurzwellenkreife; 
f) Hohe Zwifchenfrequenzverftärkung; 
g) Einftellung kleinften Raufchens durch Verringerung der 
Auswirkung des Röhrenraufcens. 


Es ift ein Vorzug gerade des deutfchen Superhets, daß er einen 
möglichft verluftarmen Aufbau der Kurzwellenkreife anftrebt. 
Kondenfatoren und Trimmer mit vollkeramifcher IHolation und 
Kurzwellenfpulen auf Trolitul- bzw. Calitkörper erhöhen die 
Kreisgüte merklih und damit auch Empfangsleiftung und Trenn- 
f&härfe. Aber auch in der Wellenfhalterkonftruktion verwenden 
fortfchrittlidh gebaute Geräte (z. B. Körting, Supra-Selector 39) 
keramifce Ifolation. 

Große Bedeutung kommt ferner der hochfrequenztechnifh ein- 
wandfreien Leitungs- und Schaltungsführung zu. Beachtliche Fort- 
f&hritte in diefer Richtung brachten uns beifpielsweife .die Stahl- 
röhren. Da fich die Gitteranfchlüffe hier niht mehr am Kolben- 
dom, fondern an der Faflung befinden, ergeben fih recht kurze. 
Verbindungen zu den Spulen und damit recht kleine Schaltungs- 
kapazitäten. Außerdem kann man die Stahlröhren nötigenfalls 
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Bild 6. Wie man im KW-Bereich durdı Verkürzung der Abfiimmkapazität mit- 
:els Serienkondenfatoren eine leichtere Abftimmung erzielen kann, ift aus der 
Schaltung diefer Mifhftufe erfichtlich (Eumig 449 WS). : 





auch geneigt einbauen, wenn dadurch eine weitere Verkürzung 
der Verbindungsleitungen entfteht. Diefe Verringerung der Shal- 
tungskapazität ift beifpielsweife im Zufammenwirken mit der 
geringeren Selbftinduktion und der verkleinerten inneren Ka- 
en der Stahlröhren in einigen Geräten zu einer beträchtlichen 
rweiterung des Empfangsbereiches ausgenutzt worden. Befon- 
ders re tig behandelt man im Kurzwellenteil übrigens die 
nadı Erde führenden Verbindungen. Sie find alle mit ftarkem 
Schaltdraht zu einer gemeinfamen, durdıgehenden Erdleitung 
geführt, und das Chaflis fteht über ein ftarkes, flexibles Band mit 
der Sammelleitung in Verbindung. : 
In den Kurzwellenbereichen ergeben verfcdiedene Mifchröhren 
Schwierigkeiten, wenn man fie mit Betriebsdaten arbeiten läßt, 
die für den Mittel- und Langwellenbereich gelten. Bei der Adht- 
San AK 2 und den entfprechenden eg Arsen CK 1 und 
K 2 ift es z. B. zweckmäßig, die Spannung der Hilfsanode — fie 
beträgt im Rundfunkbereich etwa 70 Volt — auf rund % Volt zu 
erhöhen, damit auf Kurzwellen eine ausreichende Ofzillator- 
amplitude zur Be fteht. Bei diefen Mifchröhren treten 
übrigens im Kurzwe Fe Ba oft empfindliche Frequenzver- 
werfungen auf, da durch die felbfttätige eg 2 Rüc- 
wirkungen auf den Ofzillatorkreis entftehen. Gewifle Schwierig- 
keiten im Kurzwellenbereich bereitet ferner die Konftanthaltung 
der Ofzillatorfchwingung. Man hat fich dadurch zu helfen gewußt, 
daß man z. B. bei der Stahlröhre ECH 11 vor das Steuergitter des 
Dreipolröhrenteiles einen Dämpfungswiderftand von 100—200 2 
fchaltet und den Vorwiderftand zur Herabfetzung der Anoden- - 
fpannung für den Dreipolröhrenteil nicht parallel, fondern in 
rie zum Schwingkreis anordnet. Auf diefe Weife verringert fich 
die Dämpfung des Kreifes, fo daß die Röhre über den ganzen 
Kurzwellenbereich ficher fchwingt. » 
Auf einen forgfältigen Abgleich der Kurzwellenkreife legen alle 
Firmen großen Wert. Während man früher oft normale. Luft- 
fpulen auf Pa} linder ohne Abgleichkern verwendet hat, find 
heute faft in allen Geräten abgleihbare Spulen mit HF-Eifenkern 
üblich. Die ftändige Güteverbeflerung des HF-Eifens ermöglichte 
die Konftruktion von Spezial-HF-Eifen für Kurzwellen. Es würde 
fchon einen großen Fortfchritt bedeuten, wenn diefe HF-Eifen- 
kernfpulen nur den Vorzug der Abgleichbarkeit hätten bei glei- 
cher Spulengüte wie die der Luftfpulen. Tatfächlih ift aber die 
Spulengüte im Bereich zwifchen 8 und 23 MHz noch etwas befler, 
die der einfachen Luftfpulen. 
Ein anderes Problem, das Röhrenrauffhen im Kurzwellenbereid, 
konnte jetzt mit der neuen Stahlröhre EF 13 wirkfam Bokhupkl 
werden. Namentlich auf hohen Frequenzen waren bei voller 
Ausnutzung der Empfindlichkeit die Raufhftörungen bisher meift 
fo ftark, daß bei fhwadhen Empfangsfeldftärken der Sender im 
Geräufchpegel unterging. Soweit Superhets mit KW-Teil heute 
eine Vorftufe verwenden, die gleichzeitig eine erhöhte Sicherheit 
gegenüber Eingangsftörungen gewährleiftet, find fie ftets mit der 
raufcharmen Fünfpolregelröhre EF 13 ausgeftattet. 
Superhets mit. Kurzwellenteil verwenden oft Schnellfchwundaus- 
gleich, um die rafch aufeinanderfolgenden Schwunderfheinungen 
wirkfam ausgleichen zu können. Diefer Schnellfhwundausgleich 
wird durch eine richtige Bemeflung des Ladungskondenfators und 
des Widerftandes erreicht, über den fich: diefer. Kondenfator ent- 
lädt. Es kommt darauf an, die Zeitkonftante RC möglichft klein 
zu machen. Das darf allerdings nicht übertrieben werden, weil 
fonft u. U. die Wiedergabe der tiefen Tonfrequenzen leidet. Der 
zuläflige Wert wird in der Praxis jeweils durcı eingehende Ver- 
fuche ermittelt. ; 


Der Kurzwellenteil im Einkreiler. 


Nachdem wir in den letzten Ausführungen wichtige Konftruktions- 

efichtspunkte kennengelernt haben, wollen wir uns jetzt der 
tungstechnik des Kurzwellenteiles im Rundfunkgerät zu- . 
wenden. Am einfachften geftaltet fih natürlich der Einbezug des 
Kurzwellenbereichs im Einkreifer. Um eine ausreichende Emp- 
findlichkeit zu erzielen, wird hier beim Kurzwellenempfang 
(Lumophon WD 219) die Antenne kapazitiv mit dem Gitterkreis 
des Audions gekoppelt. Die Kurzwellenfpule am Gitterkreis läßt 
fih in einfacher Weife mittels eines einzigen Kontaktes (5) vom 
Gitterkreis abfchalten. Bemerkenswert ift, daß bei Kurzwellen- 
empfang die dämpfende Wirkung des in der Antennenleitung 
liegenden Desselereicht rrkreifess durch Kurzfchluß beider 
Sperrkreife mittels der Kontakte 1/2 ausgefchaltet wird. Inter- 
eflanterweife verwendet der 1-Kreis-3-Röhrenempfänger WD 219 
keine befondere Rückkopplungsumfchaltung beim Kurzwellen- 
empfang, vielmehr liegen die einzelnen Midkopplungewicklungee 
in Reihe gefchaltet. 


Abfchaltbarer Schwundausgleic 
bei Superhets mit Acdhtpol-Mifchröhre. 


Audh. der Kurzwellenbereich im 6-Kreis-5-Röhrenfuper Mende 225 W 
zeichnet fih durch eine einfache Umfcaltung aus. Während im 


- Rundfunk- und Langwellenbereidi induktive Antennenkopplung 


mit Saugkreis und Spiegelfrequenzfperre Verwendung findet, ge 
fchieht bei Kurzwellenempfang die Antennenkopplung über den 





anfchaltbaren (Kontakt 1) Kopplungskon- 
denfator von X pF. Da Kurzwellen-, Mit- 
'tel- und Langwellenfpule im Vorkreis in 
Reihe gefchaltet find, genügen für die Um- 
fchaltung auf die drei Bereiche insgefamt 
zwei Schaltkontakte (5/4), derart, daß bei 
Kurzwellenempfang die Mittel- und Lang- 
- wellenfelbfünduktion kurzgefcloffen ift. Ein 
weiterer Schaltkoritakt 3 wird dazu benützt, 
um im Kurzwellenbereich die Schwundregel- 
fpannung von der Mifchftufe abzufcalten. 
Wie vorhin fchon gefagt, ift es bei den Adht- 
polröhren AK 2, 1 und KK2 empfehlens- 
wert, empfindlihe Frequenzverwerfungen, 
die im KW-Bereic infolge Rükwirkung auf 
den Ofzillatorkreis entftehen, durch Ab- 
fchaltung des Schwundausgleichs zu vermei- 
den. Eine gewifle felbfttätige Schwundrege- 
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lung findet bei diefem Super übrigens durdı 
die geregelte ZF-Verftärkerftufe mit der 
Tünfpolregelröhre AF3 ftatt. 


Bei Bandiiltereingang auf KW nur ein- 
facher Vorkreis. 


Es gibt unter den vielen Superhets mit Band- 
filtereingang im Mittel- und Langwellen- 
‚bereich kein einziges Gerät, das im Kurz- 
wellenbereich mit Eingangsbandfilter arbei- 

- tet, da der für Kurzwellen unnötige Selek- 
tionsgewinn mit einem Empfindlickeits- 
abfall und einer unangenehmen Komplikation der Bereichum- 
fchaltung verbunden wäre. Daher benutzen alle mit Bandfilter- 
eingang ausgeftatteten Superhets im Kurzwellenteil einen ein- 
fachen Vorkreis. Wie einfach fich diefe un, Deipiolswele 
en kann, zeigt die Schaltung des Kapfch-7-Kreis-5-Röhren- 
uper ,„S4S“. Die Anfchaltung der Vorkreis-KW-Spule an den 
Gitterkreis der Mifchftufe gefchieht über den Schaltkontakt 5, 
während Schaltkontakt 1 die Antenne kapazitiv über einen 50-pF- 
Blockkondenfator mit dem Gitterkreis koppelt. Die Umfchaltung 
im Ofzillatorkreis geht in üblicher Weife fo vor fi, daß der 
Rundfunk-Langwellenbereich-Spulenfatz vom Steuergitter getrennt 
wird und der (Schaltkontakt 7) KW-Ofzillatorkreis über Schalt- 
kontakt 6 dann Verbindung mit dem Steuergitter hat. 


Harmonifche Ofzillatorfchwingung im UKW-Bereic. 

Von einer recht intereflanten Schaltung in den Kurzwellenbereichen 
bzw. Ultrakurzwellenbereichen macht der 7-Kreis-8-Röhrenfuper 
„Gigant 39“ von Ingelen Gebraud. In der Eingangsfhaltung ver- 
wendet das Gerät induktive Antennenkopplung nur im eigent- 
lichen Kurzwellenbereich 19 bis 64 m. Da im Bereich zwifchen 4,8 
bis über 10 m das einwandfreie Arbeiten einer induktiven An- 
tennenkopplung fehr von der Art der Antenne er hat 
Ingelen für die beiden anderen KW- bzw. UKW-Bereiche das 
kapazitive Ankopplungsverfahren gewählt, das eine weniger große 
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Bild 7. Die geringere Empfindlidikeit auf den KW-Bereichen gleicht der Sie- 
benkreis-Achtröhrenfuper Radione 6039 A durch eine befondere HF-Vorftufe 
aus, die bei Mittel- und Langwellenempfang nicht mitverwendet wird. Die 
Mifchftufe arbeitet in dem Fall: mit Bandfiltereingang. 





Abhängigkeit von der verwendeten Antenne zeigt. Für die drei 
Kurzwellenbereihe kommt der Ofzillator mit zwei Spulenfätzen 
aus. Es wird nämlich für den kürzeften Wellenbereich 4,8 bis 13,5 m 
die harmonifche Ofzillatorfhwingung des nächften Bereiches be- 
nutzt, da die Dreipol-Sechspol-Mifchröhre unter 8 m Wellenlänge 
keine genügende Ofzillator-Amplitude mehr abgibt. Aus diefen 
Gründen finden wir für den kürzeften Bereich keinen eigenen 
Ofzillatorteil, dagegen ift der Eingangskreis felbftverftändlich 
angeordnet. Die Verwendung der Ofzillator-Oberwelle zur 
Mifchung hat den Vorteil, daß ein großer Teil der Abtrimmarbeit, 
die befonders: bei Kurzwellen viel Zeit in Anfprucdh nimmt, weg- 
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Bild 8. Im Körting-Supra-Selector 39 wird das Eingangs-Bandfilter mit nachfolgender aperiodifcher Kopp- 
lung zur Mifchftufe in den KW-Bereichen in einen Vorkreis und einen Zwifchenkreis umgefcaltet. 


fällt. Wenn der mittlere KW-Bereich eingetrimmt ift, fiimmt aucı 
die Eichung des unterften Bereiches, und es muß lediglich der 
Gleichlauf nacdıgeftellt werden. Die Vereinfachung, die fih in der 
Konftruktion und Abgleicharbeit bei Benutzung der Ofzillator- 
Harmonifchen ergibt, hat auch eine andere Firma (Braun, Super 
739W und GW) veranlaßt, diefes Prinzip in Superhets mit zwei 
Kurzwellenbereichen anzuwenden. : 


Abftimmkreife mit „Bandabfiimmung“. 


Ein bisher noch ungelöftes Problem im KW-Rundfunkteil bildet 
die ideale Bandabftimmung, die es ermöglichen foll, eine einfache, 
eichbare Abftimmung in den KW-Rundfunkbändern zu gewähr- 
leiften. Die Abftimmfchwierigkeiten im Kurzwellenteil find bei 
Geräten mit etwa 15 ‚oder 19 bis 50 m Wellenbereich oft beträcht- 
lich. -Um diefe Schwierigkeiten zu verringern, verwendet der 
7-Kreis-5-Röhrenfuperhet Eumig 449 WS beifpielsweife im unteren 
Wellenbereih 13 bis 26 m im Vorkreis und im Ofzillatorkreis 
Serienkondenfatoren zur Verringerung des Variationsverhältniffes. 
Die Serienkondenfatoren verkürzen die Kapazität des Abflimm- 
kondenfators auf etwa 150 cm, fo daß fich eine leichtere Abftim- 
mung bei kleinerem KW-Bereich ergibt. Die Schaltung des Vor- 
kreifes im KW-Teil ift infofern noch intereflant, als die Antennen- 


Korplumgnt ulen für die beiden KW-Bereiche in Reihe gefcaltet 
Bu und dadurch ein Wellenfchalterkontakt eingefpart werden 
ann. 


Befondere HF-Vorftufe im Kurzwellenteil. 


Um auf allen Wellenbereihen eine ausreihende Empfindlichkeit 
zu erzielen, ift für den Kurzwellenempfang beim 7-Kreis-8-Röhren- 
{uperhet Radione 6039 A eine befondere Hochfrequenzverftärker- 
ftufe vorgefehen. Die Kingengefhalkiag arbeitet fo, daß man bei 

Bandfilter aufteilt und den 1. Bandfilter- 
abftimmkondenfator als Vorkreiskondenfator benützt, während 
der 2. Bandfilterabftiimmkondenfator dann im Zwifchenkreis 
arbeitet. Bei Mittel- und Langwellenempfang hat die Firma jedoch 
von der Verwendung der Hochfrequenzftufe Abftand genommen, 
um die an und für fih voll ausreihende Empfindlichkeit des 
Gerätes in diefen Bereichen nicht zu hoch zu treiben, ganz ab- 
gefehen von der Gefahr der Kreuzmodulationsftörungen, die mit 
dem Vorhandenfein der Vorröhre verbunden wären. In diefen 
Wellenbereichen verwendet das Gerät daher normalen Band- 
filtereingang. 


Hohe Empfindlichkeit und Trennfchärfe auf allen Bereichen. 


Mit einer anderen, recht intereflanten Eingangsfcaltung erreicht 
der a re 39, ein 6-Röhren-7-Kreifer, höchfte 
Empfindlichkeit und Trennfdhärfe auf allen Bereichen. Beim 
Mittelwellen- und Langwellenempfang befinden fih am Eingang 
der HF-Vorftufe, die die für Kurzwellenempfang fehr günftige 
Fünfpolregelröhre EF 13 benutzt, zwei Abftimmkreife als Band- _ 
filter bei aperiodifher Kopplung zwifchen Eingangsröhre und 
Mifchröhre. In den beiden Bokswelienbereichen chaltet man, um 
höhere Empfindlichkeit zu erhalten, das Eingangsbandfilter in 
zwei getrennte Abftimmkreife um, von denen einer als Vorkreis 
vor der HF-Röhre arbeitet, während der zweite als Zwifchenkreis 
vor der Mifchröhre liegt. Auf diefe Weife werden die Anforderun- 
gen nach höchfter Trennfchärfe im Mittel- und Langwellenbereich 
und nacı höcıfter Empfindlichkeit auf den Kurzwellenbereihen 
vorzüglicı erfüllt. 





















Das immer noch ungelöfte Skalenproblem. 


Unfere deutfchen, mit Kurzwellenbereichen ausgeftatteten Super- 
hets erobern fih immer mehr den Weltmarkt infolge ihrer aus- 
rag Fernenipfangsleiftungen und der hohen Betriebs- 
cherheit. Zahlreiche, mit zwei Kurzwellenbereichen ausgeftattete 
Vorftufenfuperhets erfcheinen gleichzeitig auf dem Inlands- wie 
auf dem Exportmarkt. ‚Trotz aller erfiklafligen elektrifchen Lei- 
ftungen ift bis heute das Abftimm- und Skalenproblem keiner 
idealen Löfung nähergebraht worden. Der Rundfunkhörer emp- 
findet die Kurzwellenabftimmung trotz Feineinftellungstriebe bei 
der Zufammendrängung eines Kurzwellenbandes auf vielleicht 
zwei Zentimeter Skalenbreite als viel zu fchwierig. Jedes KW- 
Rundfunkband müßte im idealen Fall auf den Gefamthereich der 
Abftimmfkala verteilt fein. Dann wäre aud eine a Eichung 
der Stationen in den KW-Rundfunkbereihen mögli 
und Weife, wie wir fie vom Mittel- und Langwellenbereic her 
kennen. Für den Rundfunkhörer wäre das gleichbedeutend mit 
ler Tatfache, daß er jeden einmal gehörten Sender audı wirklich 
(pielend leicht wieder einftellen könnte. U. E. nach wäre es wohl 
nöglich, eine derartig ideale Kurzwellenabftimmung im Zufammen- 
wirken mit einer geeigneten Allwellenfkala mit elektrifcher Band- 
abftimmung zu verwirklihen, ohne daß die Mehrkoften allzu 
{ehr ins Gewicht fallen. Angefihts der großen Probleme, die 
unfere Rundfunktechniker in den letzten Jahren meiftern konn- 
ten, müßte es doch fonderbar zugehen, wenn in abfehbarer Zeit 
diefes gar nicht fo fchwierige Skalen- und Abftimmproblem nicht 
einer brauchbaren Löfung zugeführt würde. Dann hätten es unfere 
Kurzwellenfreunde unter den Rundfunkhörern auch nicht mehr 
nötig, mit Maßftab, Lupe und Bordbucı Kurzwelleneinftellungen 
zu markieren. Werner W, Diefenbach. 





Permeobilitätsabltimmung für den Baltler 


Wir befchrieben bereits in Heft 22 der FUNKSCHAU einen Auto- 
{uper, deflen Abftimmung nicht in der üblichen Weife mit Dreh- 
sondenfatoren, fondern mit Hilfe verfhiebbarer Eifenkerne vor- 
zenommen wird. Nun werden audı noch andere Vorrichtungen 
bekannt, die heute in Amerika fcheinbar ftark an Boden ge- 
winnen. So wird drüben ein Abftimmfatz benutzt, der — wie die 
Schaltung erkennen läßt — 
für einen Super mit einem 
Wellenbereich beftimmt ift; 
er foll den Aufbau einer fol- 
chen Schaltung fehr erleich- 
tern. An Stelle der beiden 
Abftimmdrehkondenfatoren 
für Vor- und Ofzillatorkreis 
finden die im Bild dargeftell- 





Die Schaltung einer Mifcftufe, 
die durch Zylinderfpulen mit ver- 
fhiebbaren Eifenkernen abge- 
ftimmt wird. 








_ mm Schwundausgleich 
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en einlagigen Zylinderfpulen mit ihren langen, verschiebbaren. 


!ifenkernen Verwendung. Die Drehbewegung des Abftimmknopfes 
wird über eine große Überfetzung in eine Heb- bzw. Senkbewegung 
umgewandelt; fo werden bei- 
de Kerne in den Spulenkör- 
ern hin- und hergefchoben. 
m die notwendige Kreiska- 
pazität zu erzielen, liegt pa- 
rallel zu den Spulen je ein 
Trimmer, der gemäß Trimm- 
plan eingeftellt werden muß. 
Wie die Skala und die Schal- 
tung zeigen, gelingt es, das 
ganze Band von 190 bis 600 m 
ohne züfätzliche Umfchaltung 
zu überftreichen — Kurzwel- 
lenempfang ift allerdings nicht 
vorgefehen. 5 


Die Ausführung des amerikanifchen 
Abftimmfatzes. 


dh, in der Art 





Man darf als 


Infolge Fehlens des Kurzwellenbandes ergeben fich natürlich recht 
einfache Leitungsführungen für den vorgefehenen Fünfröhren- 
Super, fo daß der Aufbau audı von jedem Laien vorgenommen 
werden kann, insbefondere, weil gebohrtes Geftell, Zwifchen- 
frequenztransformatoren und die erwähnte Abftimmeinheit fertig 
erhältlich find. Man verlangt für folgende Teile: 2 ZF-Trans- 
formatoren, Permeabilitätsabftimmeinheit (2 Spulen und die Kon- 
denfatoren C;—C,), das Getriebe mit Skala und Beleuchtungs- 
einrichtung liftenmäßig 15 Dollar, aber die Firma kündigt in 
ihrer Preislifte nach echt amerikanifchem Gefchäftsbrauch an, daß 
jeder Baftler felbftverftändlih die 40% Händlerrabatt (fo ergibt 
fih ein Nettopreis von 9 Dollar) erhält. Man findet in allen 
diefen Dingen einen willkürlichen „List Price“ und den normalen 
„Your Net Price“. ‚ K. Tetzner. 


KW-Heilgerät für den Heimgebrauch 


Schon vor Jahren hat man Diathermiegeräte und Höhenfonnen 
für den Heimgebraudı herausgebracht. Beide Geräte fanden in 
unzähligen Familien 
Eingang und konnten 
dort — bei richtigem 
Einfatz — ihre fegens- 
reihe Wirkung ent- 
falten. . 
Nunmehr gibt es in 
AmerikaauheinKW- 
Heilgerät für den 
Heimgebrauh. Das 
Gerät koftet weniger 
als 200 Dollar und 
zeichnet fih durch 
fehr einfache, narren- 
fidhere Bedienung aus. 
Sein Gebrauch ift nicht 
gefährlicher, als etwa 
der einer Höhenfonne. 
Die Wellenlänge wur- 
de auf 15m feftgelegt; 
die Leiftung beträgt 
0,2 kW. 

ficher 


annehmen, daß folche 
KW - Beftrahlungsge- 
räte große Verbrei- 
tung finden werden. 
-er. 


Rekord der Kleinheit und Billigkeit 


Man ift aus den Vereinigten Staaten fchon allerhand an niedrigen 
Preifen für Rundfunkempfänger gewöhnt. Das in diefem Frühjahr 
von Emerfon gelieferte neue Gerät Typ CF 255 fchlägt jedoch alle 
Rekorde: Der Ladenverkaufspreis diefes ‚„Rundfunkempfängers“ 
beträgt nur 6.95 Dollar — ein Verkaufspreis, der bisher auch 
drüben für ein Netzanfhlußgerät noc nie erreicht wurde. 

Das untenftehend abgebildete winzige Gerät ftekt in einem 
walnußbraunen Bakelitegehäufe mit den Maßen 16x18x12 cm; 
es kann aber aud in andersfarbigem Gehäufe gegen einen Auf- 
fchlag von 0,50 Dollar geliefert werden. 

Beim CF 255 handelt es fih um einen winzigen Wechfelftrom- 
Zweikreifer mit magnetifhem Lautfprecher. Zwei der neueften 
Doppelröhren werden verwendet; als Hochfrequenzftufe und HF- 
Gleichrixater dient die 12B8G, die in dem gemeinfamen Glas- 
kolben eine H enz-Fünfpolröhre und eine Dreipolröhre 
aufweift. Die zweite Röhre 32L7GT befitzt ebenfalls zwei Syfteme, 
nämlich eine Vierpol-Endröhre (mit ‚„kritifchem“ Abftand des 
Schirmgitters von der Anode) und einen Netzgleichrichter. Die 
kleine, nach Wellenmetern geeichte Skala für den Mittelwellen- 
bereich ift fogar beleuchtet. _ 
Da die Fabrik bei diefem Empfän- 
ger natürlih nur mit einem ganz 
minimalen Nutzen arbeiten kann, 
wird das Gerät nicht unbefchränkt 
geliefert, fondern den Vertretern 
prozentual zu ihren fonftigen Um- 
fätzen zugeteilt. Der kleine Ap- 
parat gilt alfo. wohl nur als Werbe- 
mittel für die Marke a 
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Wenn man diefes Gerät fieht, möchte man an 
eine Werbe-Attrappe denken — und doch ift es 
ein betriebsfähiger Empfänger. : (Auslandsbilder - 4) 





Aufbau in Stichworten. 


Die fieben Kreife des nachftehend befchriebenen Super find in 
der für Großfuper üblichen Weife verteilt: Vor der Mifchröhre 
ein Eingangsbandfilter (mit induktiver Kopplung), zwifchen Mifch- 
röhre und ZF-Röhre ein zweikreifiges Bandfilter, desgl. zwifchen 
ZF-Röhre und Empfangs-Gleichrichterftufe. Von den beiden ZF- 
Filtern ift nur das erfte in feiner Bandbreite regelbar. Der Emp- 
fangsgleichrichter befindet fich als zufätzliches Syftem in der Ver- 
bundröhre, deren Dreipolteil eine Vorverftärk der gewon- 
nenen NF-Spannung übernimmt, bevor diefe Bags A Gitter der 
Endröhre geführt wird. Die Gegenkepplang wirkt von der End- 
ftufe auf die NF-Vorftufe, wobei die Zuführung der Gegenkopp- 
- Jungsfpannung im Kathodenkreis der Verbundröhre erfolgt. 

Ein NF-feitiger Klangfarbenregler, der am Anodenkreis der 
Vorftufe hängt, bildet im Verein mit der mechanifchen Band- 
breitenregelung des erften ZF-Filters die Einrichtung für eine 
wahlweife Trennfchärfe- oder Klang: itätsfteigerung. 


Der Kurzwellenteil umfaßt zwei Spulen: eine für den Ofzillator- 


kreis, die zweite als Erfatz für das Eingangsbandfilter. Der Netz- 
teil befteht aus einem Eifenurdoxwiderftand und der indirekt 
geheizten Gleichrichterröhre CY 1, eine Standardfchaltung, die 
uns allen nicht mehr unbekannt ift. Außer der Gleichrichterröhre 
und der Vorfhaltröhre befitzt unfer Super vier Röhren der ‚roten 
Serie“: EK 2 (Mifchröhre), EF 9 (ZF-Röhre), EBC 3 (Empfangs- 
gleichrichterröhre + Vorverftärkerröhre) und EM 1 (magifdıes 
Auge). In der Endftufe fteckt mangels eines paflenden P eltyps 
der roten Serie mit 200-mA-Verbraud die leiftungsftarke End- 
röhre Art, > er Preis aller Bauteile einfchließlich Röhren beträgt 
etwa . — 


Warum rote Röhren? 

Wenn wir heute einen Großfuper befprechen, der zum Teil mit 
Röhren der fogen. „roten Serie“ beftückt ift, fo nicht deshalb, weil 
diefe Röhren in unferem Fall gerade befondere Vorzüge mit fich 


bräcten, fondern vor allem, weil die 
roten Röhren, die aus der Oftmark ftam- 
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mit roten Röhren 


Eine Röhre fei jedoch von diefen allgemein gültigen Betrachtun- 
gen ausgenommen: die EM1. Während z. B. die Adhtpolröhre 
EK2 in der C-Serie annähernd den Serge ketrp CK 1, die Schim- 
röhre EF9 den Vergleichstyp CF 3, die Verbundröhre EBC3 den 
Vergleichstyp CBC1 befitzen, gibt es zum Abftimmkreuz EM1 
in der C-Serie kein Gegenftück. Die Röhre EM 1 ftellt das vier- 
blättrige magifche Auge, das fogen. Abflimmkreuz, dar, 
das allein der Abftimmanzeige dienen foll. Es befteht alfo nicht 
die et, das in diefer befindliche Dreipolfyftem zur NF- 
Verftär] ung heranzuziehen, wie das bei dem Typ C/EM 2, dem 
magifchen Auge der C-Serie, der Fall ift. Dafür befitzt die EM1 
eine hohe Anzeigeempfindlichkeit und den weiteren Vorzug, auf 
fehr einfache Weife unmittelbar durch die Schwundregelfpannung 
gefteuert werden zu können. _ 

In unferem Super find für diefe Röhre außerordentlich gute Ar- 
beitsbedingungen gegeben, abgefehen davon, daß hier auch die 
fonft notwendig gewefene Verlegung NF-mäßig empfindlicher Lei- 
tungen aus dem Empfängergeftell zu dem meift erhöht befeftigten 
magifchen Auge in Wegfall gekommen ift. 


Im übrigen zeigt die fchaltungsmäßige Durchbildung des ‚roten 
Super“ die Linie, die fchon hinreichend bekannt fein dürfte: zwei- 
kreifiger Eingang, dargeftellt durch ein induktiv gekoppeltes Band- 
filter; Mife tung mit Hilfe einer Achtpolröhre Ben Ausfiebung 
der ZF-Welle an Hand zweier durch eine Fünfpolröhre getrennter 
ZF-Bandfilter. Am nachfolgenden Empfangsgleichrichter wird ein- 
mal die NF-Steuerfpannung (unverzögert) gewonnen, zum ande- 
ren die Schwundregelfpannung für die erfte und zweite Stufe, wo- 


- bei der am Kathodenwiderftand der Verbundröhre auftretende 


Spannungsabfall als Verzögerungsfpannung für den Schwundaus- 
gleich wirkt. 
Für die Herabfetzung des Krzgender forgt eine Gegenkopplung, 


die unter Berücfichtigung der Phafenverhältnifle die Steuerfpan- 


nung der NF-Vorfiufe entzerrt. 


men und dort von der Induftrie häufig 2. EK2 EF9 Fr EBC3 614 


den fortfchrittlihen Baftler lebhaften 
Eindruck gemacht haben. Es war dies vor 
allen Dingen auf die erftaunlihe Klein- 
heit der Kolbenabmeflungen und darauf 
zurückzuführen, daß diefer Röhrentyp 
den Begriff der „Sparröhre“ audı bei 
den Netzröhren einführte. Die Eigen- 
{haft des fparfamen Betriebes, die fich 
auf die niedrigen Heizftromdaten ftützt, 
hat naturgemäß aber nur im Wechfel- 
ftromgerät Bedeutung, denn durdı die 
Hintereinanderfhaltung der Heizfäden 
im Allftrom- wie im Gleichftromgerät er- 
gibt fich der Stromverbrauh zum Groß- 
teil aus der Höhe des durch alle Röhren 
fließenden Heizftromes von 200 mA. Die- 
fer Wert des Heizfiromes entfpricht ge- 
nau dem der bekannten ftromröhren 
der C-Serie, bringt im Hinblick auf diefe 
Röhren alfo keine Stromerfparnis; der 
niedrige Heizfpannungsbedarf 63 V 

egen 13 ” kann fich infolge der Serien- 
Ealtang er Heizfäden ja nicht firom- 
fparend auswirken. 
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, Die Schaltung des Superhets mit roten Röhren. 


Siebenkreis-Sechsröhren- 
- Allftrom-Super 


an Se) 





















. die über einen gemeinfamen 








_ 


Klar und überfichtlih ift der Aufbau des Empfängers. 


‚ Ein ge Merkmal an der Schaltung ift der Betrieb der 


Mifch- und der ZF-Röhre mit gleich großer Schirmgitterfpannung, 
orwiderftand gewonnen wird; der 
fonft übliche fog. Querwiderftand, der zur Konftanthaltung der 
Schirmgitterfpannung beiträgt, ift nicht vorhanden; diefe Anord- 
nung hat ihren Grund darin, daß fowohl die erfte wie die zweite 
Stufe mit ftark gleitender Schirmgitterfpannung arbeiten foll, um 
möglichft geringe Röhrenverzerrungen entftehen zu laflen. Das 
Konftanthalten der Schirmgitterfpannung mit Hilfe eines Span- 
nungsteilers würde im herabgeregelten Zuftand der Röhren, wo 
gerade die großen Eingangsfpannungen verarbeitet werden müf- 


fen, die Bildung von Verzerrungen ftark begünftigen. 


Der Aufbau 


des Super vollzieht fich in derfelben Reihenfolge, wie der jedes 
größeren u er Wir beginnen mit der Befeftigung 
der größeren Bauelemente auf dem ee (Drehkonden- 
rugereget, Spulen, Röhrenfaflungen, Elektrolytkondenfato- 
ren) und bringen im Verdrahtungsraum den Lautftärkeregler, 
das -Ofzillator-Schalteraggregat, zwei Kleinbeherkondenfatoren 
von je 1 uF, den Tonbandregler famt feiner Achsverlängerung 
und den Nockenantrieb für den Führungsttift des erften ZF-Band- 
filters unter. Die letzterwähnte Nocke der Bandbreitenregelung, 
die als fog. 5/,-Nocke im Handel ift, wird entfprechend zugefeilt 
und fo auf die Tonbandreglerachfe gefcdhoben, daß fie während 
ihrer Drehung ein auf den Führungsttift des ZF-Bandfilters ge- 
fetztes Pertinaxplättchen verfchieden tief gegen den Gefte en 
bewegen kann). 

Die Verdrahtung beginnen wir bei den Heizleitungen; dann ver- 
legen wir die Be aatinender Leitungen, fchließen den Netz- 
teil fowie die Kathoden der einzelnen Röhren an und befchäftigen 
uns darnadı erft mit dem Verlegen der empfindlichen HF- und 
NF-führenden Leitungen. Welche von den letzteren abgefchirmt 
werden müflen, zeigt die Anficht von unten. Sämtliche Draht- 
führungen laffen wir möglihft in der’ Nähe des Geftellbodens 
er rg und hängen darüber freitragend die einzelnen 
Widerftände und Kondenfatoren. Die Rückleifte decken wir mit 
einem Pertinaxftreifen ab; wir vermeiden damit Kurzfhluß- und 
Elektrifierungsgefahren. Die Netzlitze führen wir außen am Ge- 
ftell entlang und erft in der Nähe des Ein-Ausfchalters am Laut- 
ftärkenregler in den eigentlihen Verdrahtungsraum hinein, da- 


mit auch ohne befondere Abfchirmmaßnahmen eine ftörende Be-. 


einfluflung empfindlicher Leitungen unterdrüct if. 
1) Die Nocke ift auch fertig behandelt erhältlich. 


Achtung! Das zweite ZF-Filter wird vor feinem Einbau von 


“ 
* 


dem Kappenanfchluß befreit, weil die vom Gitterkreis des Filters 
zur einen Anode des Empfangs-Gleichricters führende Leitung 
an der Röhrenfaflung felbft und niht an der Kappenklemme 
angefchloflen wird. — Die auf dem Geftell fiehende Anödendroflel 
wird von unten her befeftigt, damit die Unterbringung des Ofzil- 
latoraggregates im Verdrahtungsraum nicht durch Schrauben- 
enden behindert ift. Der Panzer der abgefchirmten Leitungen wird 
durch kurze blanke Drahtftücke mit dem Metallgeftell verbun- 
den; man vermeide es dabei, am Panzergeflecht felbft zu löten, 
denn die Hitzeeinwirkung kann zu einer Verbrennung des dar- 
unter liegenden Holierfchlauches führen, und drehe das Geflect 
jeweils kurz vor demEnde der Leitung zu einem kleinen Anfchluß- 
ende zufammen. Gleichzeitig achte man darauf, der Ifolier- 
fchlauh etwa 1 cm darunter. vorfteht. Die Skala wird erfi am 
Ende der gefamten Aufbauarbeit befeftigt. 


Der Start 


kann beginnen, wenn wir überzeugt find, daß wir unfere Arbeit 
richtig ausgeführt haben. Wir können unferen Empfänger dann 
unbeforgt au an das Netz anfchließen, weil die Eifenurdoxlampe 


, den Heizftrom felbftändig einftellt. Die volle Leiftung werden wir 


jedoc. nicht gleich erhalten, denn wir haben ja nodı keinen Ab- 
gleich der Kreife vorgenommen. Die ZF-Filter find zwar vor- 
abgeglichen, follten aber doch mit Hilfe eines Meßfenders auf 468 
bzw. 473 kHz eingeftellt werden. 
Für den Selbftabgleich der ZF-Filter wählt man folgenden 
Weg: Man fuct den nächfigelegenen Sender auf (der beim An- 
{hluß der Antenne im allgemeinen durchgehört werden kann), 
verfiimmt den zweiten Kreis des erften Bandfilters mit Hilfe eines 
kleinen Zufatzkondenfators von 100 bis 200 cm und verdreht die 
(untere) Abgleichfchraube des erften Kreifes folange, bis der Sen- 
der in größter Lautftärke erfcheint bzw. fich die befte Abftimm- 
anzeige ergibt. Hierauf verfiimmt man mit dem gleichen Konden- 
fator den Primärkreis und gleiht den Sekundärkreis ab. Beim 
zweiten Filter geht man genau fo vor und benützt die Abftimm- 
anzeige des magifchen Auges als Einftellhilfsmittel (größte Hel- 
ligkeit entfprichıt dem Abgleichmaximum). Während des Abgleich- 
vorgangs fiellt man die Bandbreite natürlich auf fdımal, damit 
fich in der fpäteren Breitbandftellung keine Abftimmverfchiebun- 
en einftellen können. Der Gleidhlauf zwifchen den beiden 
Verkretfen und dem Ofzillatorkreis ergibt fidh aus der Gewin- 
nung mehrerer Skalenpunkte, an denen die Sender klangrein 
und mit fchärffter Abftimmanzeige erfcheinen. Man fuct fi zu- 
nächft einen Sender.längerer Welle, rückt ihn durch Drehen des 
Ofzillatorfpulenkernes auf feinen Skaleneichpunkt hin und ftimmt 
die Spule des erften fowie des zweiten Vorkreifes an Hand der 
Abftimmanzeige entfprechend nadı. Für die Sender niedrigerer 





Auch die Verdrahtung macht keine fonderlichen Schwierigkeiten. 


Stücklilte 


Fabrikat und Typ der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. 
Beziehen Sie diefe Einzelteile durch Ihren Rundfunkhändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


1 Großfichtsfkala 
1 Dreifach-Drehkondenfator 
1 Anodendroflel 1 Ele! 
1 Ofzillator mit Wellenf“alter 
1 Eingangsbandfilter 
1 ZF-Filter 468 kHz 
1 ZF-Filter 
6 Röhrenfaflungen 8 pol., Dreilochbefeftigung 
1 Röhrenfaflung 8 pol., Zweilochbefeftigung 
1 Drehfpannungsteiler 0,5 MQ mit Schalter 
1 Drehfpannungsteiler 0,5 MQ ohne Schalter 
2 Elektrolytkondenfatoren 8 UF/300 V und 

32 HF/300 V 


oder 20UF/15 V 


15 Widerftände: (0,5 





2 Kleinbecherkondenfatoren 1 UF/500 V 
1 Elektrolytkondenfator 50 uF/10 V 
ktrolytkondenfator 20 UF/10 V 


20 Rollblockkondenfatoren: 10, 50. 50, 100, 250, 500, 
5000, 5000, 5000, 10.000, 10000, 10000, 10.000, 50 000, 
50 000, 50000 cm, 0,1, 0,1, 0,1, 0,1 HF. 

1 Widerftand: (2 Watt): 0,03 MQ 

1 Widerftand: (2 Watt): 5000 Ohm 

5 Widerftände: (1 ae 100, 170, 300, 400, 3000 Ohm 

att): 100, 500 Ohm 0,03, 0,03, 
0,05, 0,15, 0,2, 0,2, 0,3, 0,5, 0,5, 1, 1, 1,5, 2 MQ 
1 Aluminium-Aufbaugettell, gebohrt mit Rückleifte 


Kleinmaterial: 1 Vorrichtung für Bandbreitenreg- 
lung mit Winkel, Spezialnocke und Kupplung, 
2 Lämpchen 0,23 A, 2 Spezial- Kurzwellenfpulen, 
8m Schaltdraht 1,2 mm, 3 m Schaltdraht 0,5 mm, 
8 m lfolierfhlauch 1,5 mm, 0,3 m a 8 mm, 
3 Netztüllen, 1,5 m Netzlitze mit Stecker, 7 Ifo- 
lierbuchfen, 4 Knöpfe, 32 Schrauben 12X3 mm, 
8 dgl. 15X3 mm, 10 Lötöfen, 2 Rohrfchellen, 3 Ab- 
ftandsröllchken 8 mm, 1 Gitterclip, 1 Gummifuß, 
1m Panzerfchlauc. 


Röhren: EK2, EF9, EBC3, EM1, CL4, CY 1. 
EU VI (bei 100 Volt: EU XI). 





‘ Welle fchreitet man zum Abgleich der Drehkondenfatortrimmer. 
Die Kapazität des Ofzillatortrimmers befiimmt dabei die Lage 
der Sender auf der Skala, die Stellung der Vorkreistrimmer die 
Lautftärke, mit der fie erfcheinen. Einen guten Gleichlauf haben 
wir erreicht, wenn jede Änderung an der gewonnenen Einftellung 
zu einer Verfchlehterung des Empfanges führt. 

Die Umftellung des Empfängers auf 110-Volt-Gleich- oder Wec- 
felfirombetrieb — mit 220 Volt Gleich- oder Wechfelftrom kann 
der Empfänger ohne Umfcaltung betrieben werden — erfolgt 
allein durch Auswechfeln der Eifenurdoxlampe. Die Leiftung ift 
infolge der’ niedrigeren Spannung naturgemäß kleiner, die Ab- 
ftiimmanzeige der Röhre EM1 bleibt aber audı bei 110 Volt 
erhalten. s F. Debold. 


Neue Entwicklungswege 
im amerikanilchen Empfängerbau 


Von dem amerikanifchen Ingenieur McMurdo Silver ift ein kom- 
merzielles Empfangsgerät entwickelt worden, das in mandherlei 
Hinficht fehr intereflant ift. Es beftreicht mittels umfchaltbarer, 
keramifch ifolierter Spulen den Wellenbereic 5 bis 625 m (480 kHz 
— 61 MHz) in fechs Bändern, wobei in jedem Band das Frequenz- 
verhältnis 2,2: 1 beträgt und der Kreiskondenfator auf allen Be- 
reichen :140 pF ß ift. In diefem Super dient als Mifchröhre die 
Dreipol-Sechspol-Mifchröhre 6K 8 (Metallröhre). In der Zwifchen- 
frequenz ftekt eine der allerneueften Allglasröhren 7A7. Als 
Zwifckenfrequenz-Gleichrichter, Schwundgleichrichter und NF-Fünf- 
polröhre dient die 6B8, als Endröhre eine Vierpolröhre 7C5 mit 
„kritifihem Abftand“, alfo ohne Schutzgitter (in USA „beam 
power valve“ genannt). Eine zweite 7A7 in einge res gar 
ift der Telegrafie-Überlagerer („beat oscillator“), während eine 
6SF5 als Röhrenvoltmeter die Spannung am ftungswider- 
ftand des Zwifchenfrequenz-Gleichrichters mißt; letztere kann am 
Aeeläıten Milliamperemeter im Anodenkreis vr Jay werden. 
ie Amerikaner nennen diefe für Telegrafieempfang begrüßens- 
werte Feldftärkemeßeinrichtung „S-Meter“. 
Der Netzteil ift mit einer Röhre Typ 80 und einer Glimmlampen- 
Glättungsröhre beftüct. Ein Batterieftecker erlaubt es aucdı, den 
Empfänger mittels Anoden- und Heizbatterie, 6-Voolt-Autobatterie 
und Zerhacer ufw. zu betreiben. Das Gerät ift alfo befonders 
für feegehende Schiffe, Amateure, Expeditionen ufw. geeignet. 
-Es fei noch darauf hingewiefen, daß folgende deutiche Röhren 
fehr weitgehend den amerikanifchen Typen entfprechen, fo daß 
ein Nachbau des Gerätes wohl möglich wäre: 


Mifchröhre : ECH11 Telegrafie-Überlagerer :EF11 
ZF-Stufe :EE1l Feldftärke-Meßröhre : AC2 
ZF-Gleichrichter Netzgleichrichter : AZ11 
und NF-Stufe : EBF11 dazu nocı ein paflender 
Endröhre :EL11 . Glimmlampen-Stabilifator. 


Leider enthält die Originalveröffentlihung von McMurdo Silver 
in den „Radio News“ und in „Wireless World“ nur fehr wenige 
Daten der Widerftände und Kondenfatoren. 


"Grundgedanke der Schaltung. 


Das Gerät ftellt eine Spezialentwicklung für höchfte. Empfindlih-- 


keit (1 yV) bei geringfter Röhrenzahl dar. Hierzu ift ein Kunft- 
griff notwendig: man arbeitet mit fefteingeftellter, frequenzab- 
hängiger Rückopplung auf die Mifcdhröhre und erhält dadurdı 
eine Empfindlichkeit, die derjenigen bei Verwendung von 1 oder 
2 abgeftimmter Hodıfrequenzvorröhren entfpricht. Zweitens er- 
laubt eine Rückkopplung auf das 2. Zwifchenfrequenz-Bandfilter 
einen fehr erheblichen Gewinn an Verftärkung und gleichzeitig 
eine Bandbreitenänderung von 1 bis 12 kHz (!!), fo daß nn 
der extremen Trennfcärfe Einzeichen-Empfang ohne Kriftall- 
filter möglich ift. 3 

Bei der Eatwiciung ftützte fich Silver auf die grundlegenden 
Ausführungen von Jones, der den doppelt rück en 
Super erftmalig 1935 für Amateure befchrieb. Aber keine Firma 
griff den Gedanken auf, da er der in den Staaten üblichen Viel- 
röhren-T'endenz vollkommen engeren and; bis eben jetzt Mc 
Murdo Silver diefes Gerät entwickelte, um neben der geringen 
Röhrenzahl (geringere Störungsmöglichkeiten und geringer Strom- 
verbrauch) ein befonders günftiges Verhältnis zwifchen Signal- 
und Störfpiegelfpannung zu erhalten. Dies beträgt im befcrie- 
benen Gerät bei 1 uV Empfindlichkeit (bezogen auf 50 mW Aus- 
gangsleiftung) 1:25 bis 1: 50! 


Rückkopplung auf die Mifchröhre. 
Die Empfindlicikeit eines Superhets ohne Vorröhre mit der ent- 
fprechenden kräftigen Zwifchenfrequenz- und Niederfrequenzver- 
ärkung ift auf den niedrigeren Frequenzen, etwa unterhalb von 
1500 kHz, vollftändig ausreichend, meift fogar viel zu hodı. Nur 
auf den höheren Frequenzen läßt fie ftark nadı, fo daß dann 
meift zur Hochfrequenzröhre gegriffen wird. In dem befchriebenen 
Empfänger wird jedoc fiatt defien eine Rüdkkopplung auf den 
Eingangskreis verwendet, die befonders im Bereidı unterhalb von 
50 Meter fehr wirkfam wird und damit die Verfdılechterung der 
Kreisgüte (man beachte den für diefe Frequenz fehr großen Ab- 
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fiimmkondenfator) ufw. ausgleiht. Um jede Bedienung zu ver- 
meiden, wird mit fefter Rü pplung gearbeitet, deren Elemente 
von der Anöden Hochfregnenz Drofiel Dr und den beiden Kon- 
denfatoren C, und C, dargeftellt werden. 

Diefe Droflel bildet einen Hochfrequenzwiderftand, an dem ein 
beftimmter Spannungsabfall auftritt; ein Teilbetrag diefer Span- 
nung wird nun auf den Gitterkreis rückgekoppelt. Das ift ein 
überaus einfaches und einleuchtendes Verfahren. Es handelt fich 
bei der Droflel um eine befonders gewickelte Spule auf einem 
keramifchen Körper mit ganz engen Windungen. Da fie bei 5 m 
genau fo gut arbeiten foll wie auf 500 m, galt es, ihren Aufbau, 
die Wicklungsanordnung und die Ifolationsart genaueftens zu 
ftudieren. 

Der gewünfchte Teilbetrag der Hochfrequenzfpannung gelangt 
über C, an das „kalte“ Ende des Gitterfchwingkreifes; dabei be- 
ftimmt das Verhältnis C,/C, den Grad der Rückkopplung. Nähere 
Angaben werden nicht veröffentlicht, doch fcheint die Rückkopp- 
lung ftark frequenzabhängig ausgebildet zu fein (man überlege: 
die Impedanz der Droflel fieigt mit wachfender Frequenz), fo daß 
die Ultrakurzwellen fehr viel fiärker als die längeren Wellen 
verftärkt werden. 

Rückwirkungen auf den Gitterkreis — fei es durch die Rückkopp- 
lung, fei es durch die Verwendung verfciedener tennen — 
werden fehr einfach durch den bedienbaren Antennentrimmer 
behoben, deflen Einftellung nicht kritifch ift. Es konnte daher auch 
auf alle Trimmer für den Vorkreis verzichtet werden, denn der 


‚Gleichlaut wird ftets von Hand hergetftellt. 


Rückkopplung auf die Zwifchenfrequenzftufe. 
Für die Zwifchenfrequenzverftärkung eignet fich die verwendete 
Allglasröhre ganz hervorragend, da fie infolge ihrer gefchickten 
Konftruktion (hier werden die Vorzüge der Metallröhren mit der 
Sicherheit der Glaskonftruktion verbunden) ohne Quetfhfuß ufw. 
nur äußerft geringe innere Kapazitäten und geringfte Selbfünduk- 
tion der Zuleitungen aufweift. Diefe Verftärkerröhre- alfo dient 
zur Rückkopplung auf das zweite ZF-Bandfilter, und zwar durdı 
Veränderung der Gitter-Anode-Kapazität am Sockel der 7A7, 
unterftützt durch die große Spulengüte. Eingeftellt wird fie durch 
Veränderung der Gittervorfpannung, die normal bis gerade unter- 
halb des „kritifchen“ Punktes (Schwingungseinfatz) geregelt wer- 
den kann. 

Wenn man ein normal uipebantes Zwifchenfrequenzbandfilter 
von etwa 465 kHz rückkoppelt, fo wird der Erfolg zuerft in einer 
fehr ftarken Verftärkungszunahme — und in einer kräftigen Ver- 
ftimmung zwifchen etwa 2 und 10 kHz liegen. Natürlih kann man 
bei fe ft eingeftellter Rückkopplung durch Nachfiimmen den Nach- 
teil wieder aufheben und nur die Verftärkungserhöhung — alfo 
den Vorteil — beftehen laflen, wie es auch fhon in deutfchen 
Geräten von Induftrie und Baftler gefchehen ift. Silver erklärte 
jedoch, durdı Anwendung befonderer Konftruktionsprinzipien 
Zwilchenfrequenzbandfilter gefunden zu haben, die bei einer ver- 
änderlidhen Rückkopplung den Frequenzgang nicht in diefer 
Weife aufweifen, fondern diefe Erfcheinung ausnützen, um die 
Bandbreite diefer Filter zwifhen 1 und 12 kHz ftetig verändern 
zu können!). — Die Rückkopplung wird allerdings nicht bis zum 
Schwingungseinfatz getrieben, fondern für die Telegrafieüberlage- 
rung dient — wie bereits erwähnt — ein zweiter Überlagerer 
(„Beat oscillator“), der mit einer Frequenz von ZF + 1000 Hz 
arbeitet. Da die Trennfchärfe ähnlich wie bei einem Kriftallfilter 
ift, kann ohne weiteres Einzeichen-Empfang (single-signal receip- 
tion) erzielt werden, denn die Trennfhärfe (ZF-Bandbreite) be- 
trägt bei Stellung „Schmalban “ nur 1000 Hz. 


Einfache Störiperre. 

Das Gerät befitzt als weitere Befonderheit eine ganz einfache, 
aber wirkfame Störfperre, die es unmöglich madıt, daß lautere 
Geräufche niederfrequenzmäßig verftärkt werden, als das ein 
ftellte Signal. Die verwendete Doppelzweipol-Fünfpolröhre 6B8 
hat die Eigenfchaft, die Ausfieuerung des Fünfpolfyfiems durdı die 
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Die Eingangsfchaltung des befihriebenen amerikanifchen Empfängers. 


1) Leider werden hierüber keine näheren Angaben gemacht, fo daß wir nur 
die Tatfachen regiftrieren können. 
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_ Höhe der angelegten Schirmgitterfpannung zu beftimmen. Wird 


diefe Spannung durch einen Regler richtig eingeftellt, dann 
werden alle Störungen auf die Höhe des Signalfpiegels herunter- 
Bon — ein ganz beträchtlicher Vorteil befonders auf den 
urz- und Ultrakurzwellen mit ihren knatternden Störungen fehr 
hoher Amplituden. Natürlich dürfte es unmöglidı fein, Lautftär- 
er und Störbegrenzer auf eine Adhfe zu fetzen, denn je 
nach Feldftärke muß doch die Lautftärkenregelung mehr oder 
Baer ftark aufgedreht werden; das gleiche gilt für die ver- 
fchiedenen Modulationsgrade der Rundfunkfender. 
Über die übrigen Einzelheiten, wie Sende-Empfangsfcalter, Kopf- 
hörer-Anfchluß ufw. fei hier nicht weiter gefprochen. 
Die Skala ift eine der „berühmten“ USA-Kurzwellenfkalen. Alle 
fechs Bänder find auf einer verchromten Skalenfcheibe von 19,4 cm 
Durdimefler konzentrifch angeordnet, das UKW-Band außen (we- 
gen der fich hieraus ergebenden großen Skalenlänge). Der Dreh- 
winkel der Scheibe ift 324 Grad, fo daß die effektive Skalenlänge 
des „äußeren Bandes“ fidh auf etwa 55 cm beziffert. Diefe Länge 


ift aufgeteilt in 500 gleiche Teilftriche, die mittels Nonius abge- 


lefen werden, fo daß fich eine Ablefegenauigkeit von etwa !/,, mm 
= 50000 Teilftriche je Frequenzbereic ergibt. Dies ift aber ‚‚nur“ 
die Hauptfkala; eine Bandipreisvorrictang ift außerdem vorge- 
fehen in Form einer Feinüberfetzung von 12: 1 ohne toten Gang, 
die jeden der fechs Frequenzbereiche auf über 3,3 m a aus- 
einanderzieht, wobei Ba ei eine Noniusablefung vorgefehen if. 

Karl Tetzner. 


Ein internationaler Norm-Stimmton 


Künftler, Wiffenfchaftler und Techniker find feit längerer Zeit 
dabei, eine Neuordnung der mufikalifhen Stimmung vorzube- 
reiten. Die Tonhöhe des fogenannten Kammertons, des eingeftri- 
chenen a, ift im Laufe der Mufikgefchichte mannigfachen Schwan- 
kungen unterworfen gewefen. Bis in die neuefte Zeit hinein ift die 
Tonhöhe des Kammertons ftändig geftiegen. Die Stimmton-Kon- 
ferenz von Wien im Jahre 1885 hat fich um eine Vereinheitlichung 
auf der Frequenz von 435 Schwingungen in der Sekunde bemüht, 
jedoch wurde diefe Regelung nicht genügend beachtet. Tatfächlich 
ift in Europa die Mufizierfiimmung von Land zu Land, von 
Orcefter zu Orchefter, von Inftrument zu Inftrument, beträcht- 
lich verfchieden; ihr Wert liegt im Mittel zur Zeit etwa bei 
443 Schwingungen in der Sekunde. Die nachteiligen Auswirkungen 
diefes Zuftandes auf die Mufikausübung, auf den Bau von Mufik- 
inftrumenten und auf verwandte Gebiete find offenfichtlih. Der 


Es 


Deutfche Akuftifche Ausfchuß hat daher nach eingehenden 
Vorarbeiten einen Vorfhlag für die Neufeftfetzung des 


.Stimmtons ausgearbeitet. Diefer fieht eine Herabfetzung 


der zu hodı getriebenen Mufizierftimmung vor und kommt damit 
den berechtigten Wünfchen namentlih der Sänger entgegen. 
Gleichzeitig berückfihtigt er die wirtfchaftlich-praktifchen Gege- 
benheiten der im Gebrauch. befindlihen Mufikinftrumente. 
Am 11. und 12. Mai 1939 hat in London im Rahmen der Inter- 
national Federation of the National Standardizing Associations 
(ISA) eine internationale Befprehung des ISA-Komitees 43,3 b 
Mufikalifche Akuftik, deflen Vorfitz Deutfchland inne hat, über 
die Stimmtonfrage ftattgefunden. Es ift dabei dank der Einficht 
und Mitarbeit aller vertretenen Länder gelungen, ein Überein- 
kommen auf der Grundlage der deutfchen Auffaflung zu erzielen. 
Danad foll von der ISA allen Ländern ein Stimmton von 
440 Shwingungen in der Sekunde zur Annahme empfoh- 
len werden. Befonders die Vertreter Italiens haben wertvolle Mit- 
arbeit geleiftet und hauptfäclidı die Wünfce der Sänger ver- 
treten, die durch das Hinauftreiben der Stimmung befonders be- 
nachteiligt find. 
Dem Stimmton von 440 Schwingungen in der Sekunde haben nicht 
nur die in London anwefenden Vertreter von Deutfcland, Italien, 
Frankreih, England, Holland und der Union Internationale de 
iodi n zugeftimmt, fondern er entfpriht auch den fchrift- 
lich geäußerten Wünfchen des Schweizerifchen, des Böhmifch-Mäh- 
rifhen und des Amerikanifchen Normenausfcufles. 
Jetzt liegt es bei den einzelnen Ländern, dem neuen Vorfchlag auf 
nationaler Grundlage zur Annahme zu verhelfen und die Ein- 
haltung des neuen ‚‚ISA-Stimmtons“ zu überwachen. Manche Ein- 
zelfragen, befonders für den Bau von Mufikinftrumenten, find 
noch zu klären. Die notwendigen Unterfuhungen werden fi in 
Deutfchland um fo leichter durchführen laflen, als der Stimm- 
ton von 440 Hz werktäglid von 11.10 bis 11.15 Uhr vom 
Deutfchlandfender über den Rundfunk verbreitet 
wird und zur Kontrolle dienen kann. In Deutfchland wird die 
Stimmtonfrage von dem Deutfchen Stimmtonausfchuß bearbeitet, 
der vom Deutfchen Normenausfhuß eingefetzt worden ift und 
alle an der Klärung der Stimmtonfrage beteiligten Stellen ver- 


einigt. : 

Mit der Einführung des ISA-Stimmtons in allen Ländern wird 
nicht nur eine klare Grundlage für die Mufikausübung, fondern 
auch eine Erleichterung für den Bau von Mufikinftrumenten und 
insbefondere für ihre Einfiimmung gefcaffen. ‘ 
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